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Zoo Heidelberg erhält Platin-Auszeichnung  

Besonderes Engagement im Rahmen der EAZA Kampagne 

2018/19 „Silent Forest – das Sterben der Singvögel“ 
 

Mit der Kampagne des Europäischen Zooverbandes (EAZA) „SILENT FOREST – das Sterben der 

Singvögel“, die vom Zoo Heidelberg initiiert wurde, sammelten über 160 Zoos in Europa zwei Jahre 

lang erfolgreich Spenden für Artenschutzprojekte in Südostasien, die sich für den Schutz der 

bedrohten asiatischen Singvögel einsetzen. Für sein besonderes Engagement im Rahmen der 

Kampagne wurde der Zoo Heidelberg nun als Platin-Partner ausgezeichnet. Rund 15.000 € hat der 

Zoo dafür bereitgestellt. Damit reiht sich der Zoo Heidelberg neben weitaus größeren Zoos, wie 

dem Zoo Köln oder dem Zoo Leipzig, in die Riege der größten Kampagnen-Unterstützer ein. 

„Wir sind stolz, die höchste Auszeichnung der EAZA-Kampagne 

erhalten zu haben. Für uns ist es selbstverständlich, dass wir 

uns bestmöglich an der Kampagne beteiligen und so einen 

wichtigen Beitrag zum Artenschutz leisten“, freut sich 

Zoodirektor Dr. Wünnemann. Die asiatische Singvogelkrise, die 

im Fokus der Silent-Forest Kampagne steht, gilt aktuell als eine 

der schwersten Krisen in der Natur. In den südostasiatischen 

Wäldern werden täglich tausende Singvögel illegal gefangen. 

Diese werden anschließend auf den großen Vogelmärkten 

gehandelt, um als Haustiere oder als Teilnehmer an 

Gesangswettbewerben zu dienen. Hohe Preisgelder für die gefiederten Sieger machen die 

Teilnahme an den Wettbewerben für ihre Besitzer interessant. Durch die Wilderei sind viele 

Singvogelarten kurz davor, auszusterben oder bereits ganz aus den Wäldern verschwunden. Zwei 

Dutzend Singvogelarten sind auf ein Eingreifen mit aktivem Populationsmanagement angewiesen, 

um weiter als Art bestehen zu können. Die EAZA Kampagne lenkte die allgemeine Aufmerksamkeit 

auf diese Problematik und sammelte tatkräftig Spendengelder, um sechs ausgewählte 

Schutzprojekte in den betroffenen Regionen zu unterstützen.  

Der Zoo Heidelberg hat sich mit vielfältigen Aktionen an der Kampagne beteiligt. „Wichtig war 

unserem Team, nicht nur Spenden zu sammeln, sondern auch aufzuklären. Wir haben unsere 

Besucher aktiv in die Thematik miteinbezogen. Nur wer um die Problematik Bescheid weiß, ist 

auch bereit die Projekte mit einer Spende zu unterstützen“, erklärt Wünnemann. Während der 

Kampagnenlaufzeit informierte eine Dauerausstellung in der passend eingerichteten „Silent Forest-
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Hütte“ die Besucher über das Thema. Mit einem 

Spendentrichter und einer Stickeraktion an der großen 

Regenwaldwand in der Hütte sammelte der Zoo zusätzliche 

Gelder für die Kampagne. Das ZooMobil, ein mobiler Infostand, 

war – ausgestattet mit thematisch passenden Materialien – für 

die Besucher im Einsatz. Die Zooschule integrierte das 

Leitthema ebenfalls mit speziellen Workshops und 

didaktischen Einheiten in ihre Bildungsarbeit. Spezielle 

Thementage rundeten das Angebot ab. Dort kamen 

Zoobesucher an Mitmach- und Informationsständen mit dem 

Zoo-Team ins Gespräch und konnten sich persönlich zu den 

Zielen der Kampagne informieren. Unterstützt wurden die 

Aktionen von Mitgliedern des Freiwilligen-Teams und dem 

Verein der Tiergartenfreunde e.V., dem Förderverein des Zoo 

Heidelberg – ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten! 

Ganz besonders engagiert sich der Zoo Heidelberg im 

Schutzprojekt für den Niasbeo. Er galt in der Natur bereits als 

ausgestorben, bis er im Juli 2015 von einem internationalen 

Forscherteam wieder gesichtet wurde. In Zusammenarbeit mit 

dem Nias Heritage Museum auf der Insel Nias im indischen Ozean, koordiniert der Zoo Heidelberg 

seit 2014 das Save Magiao Projekt zum Schutz des Niasbeo. Dieses Projekt ist eines der 

insgesamt sechs Artenschutzprojekte, die offiziell von der EAZA-Kampagne Silent Forest gefördert 

wurden. „Mit den Geldern, die wir dem Niasbeo-Projekt zur Verfügung stellen, unterstützen wir die 

Ausbildung von Tierpflegern und die Modernisierung der Zuchtanlagen. Dieses Projekt lag uns 

bereits vor der Kampagne sehr am Herzen und wir werden es natürlich auch nach Ablauf der Silent-

Forest-Kampagne weiterhin langfristig unterstützen“, erklärt Wünnemann.  

 

Bildnachweis:  

Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur Verwendung 

im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Genehmigung der 

Tiergarten Heidelberg gGmbH. 

Foto 1: Runde 15.000 € sammelte der Zoo Heidelberg für die Artenschutzkampagne des Europäischen 
Zooverbands (Foto: Gerd Löwenbrück/Zoo Heidelberg) 
 
Foto 2 & 3: Bei unterschiedlichen Angeboten informierten sich die Zoogäste über die Bedrohung der 
Asiatischen Singvögel. (Foto: Susi Fischer/Zoo Heidelberg) 
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